
Die Mathematik- und 
Logikfunktion in JUMO-

Komponenten

Herzlich Willkommen



Allgemeines



Allgemeines 

• Die Mathematikfunktion ermöglicht mathematische Berechnungen und boolesche 

Operationen

• Sie steht optional in vielen JUMO-Komponenten zur Verfügung

• Die Funktion kann mitbestellt oder nachträglich frei geschaltet werden:

Unter Angabe der 
Codenummer 
Freischaltcode 
erfragen

Nach Eingabe des 
Freischaltcodes ist die 
Mathematikfunktion 
frei geschaltet
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Auswahlmöglichkeiten für die Mathematikfunktion

Nur Kompaktregler 
und Mehrkanal-
Reglermodul 705010
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Status der Mathematik-/Logikfunktion für Diagnose

Gerätedisplay

Konfigurationsprogramm
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Verhältnisregelung / 
Differenzregelung am Beispiel der 

Verhältnisregelung 
Ohne Freischaltung der Mathematik in den 

Kompaktreglern und dem
Mehrkanal Reglermodul nutzbar



Verhältnisregelung 

• Einer Stoffmenge a soll eine Stoffmenge b beigemischt werden 

• Der Sollwert ist das Verhältnis, auf das die Stoffmenge a zur Stoffmenge b geregelt werden 

soll

Gas (a)

Luft (b)

Verhältnisregler

SP (a/b)

Temperaturregler

Ofen

7



Verhältnisregelung / Konfiguration 

• Konfiguration der beiden Eingänge für die Durchflusssensorik, beispielsweise:

• Analogeingang 1 (a) – Gasdurchfluss

• Analogeingang 2 (b) – Luftdurchsatz

• Konfiguration von beispielsweise einem stetigen Regler und Ausgabe des Stellgrades mit 

einem Analogausgang

• Einstellungen in der Mathematik:
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Verhältnisregelung / Konfiguration 

• Einstellungen für die Anzeige, dass das Verhältnis angezeigt wird:

Beim DICON touch können die 
Signalquellen für das Reglerbild nicht 
verändert werden. 
Für den Regler ist es besser, die 
Verhältnisregelung mit 2 
Mathematikfunktionen aufzubauen
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Bestimmung der relativen Feuchte 
mit Psychrometern



Bestimmung der relativen Feuchte mit Psychrometern

Trockentemperatur

Nasstemperatur
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Verfügbare Variablen und Operatoren 
im Formeleditor bei Verwendung von 

Mathematik- bzw. Logikformeln 



Verfügbare Variablen und Operatoren im Formeleditor

Mathematikformeln 

bzw. Logikformel
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Verfügbare Variablen und Operatoren im Formeleditor

Mathematikformeln 
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Verfügbare Variablen über Modbus-Adresse

Mathematikformeln 
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Verfügbare Variablen über Modbus-Adresse – Weiteres Beispiel

Mathematikformeln 

Auch Integerwerte:
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Verfügbare Variablen über Modbus-Adresse – Bildschirmschreiber

• In den Bildschirmschreibern ist die Funktion (SELADR) nicht im Selektor 

vorhanden, kann aber ebenfalls manuell eingegeben werden: 

Mathematikformeln 

Operator im Selektor 
nicht verfügbar

Manueller Eintrag
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Verfügbare Variablen und Operatoren im Formeleditor
Logikformeln 
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Beispiele für die Mathematikfunktion
Mittelwertbildung



Mittelwertbildung

Anzeige der Syntax
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Beispiele für die Mathematikfunktion 

Bestimmung des Minimums



Bestimmung des Minimums von vier Analogwerten
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Beispiele für die Mathematikfunktion 

Ausgabe von Reglerausgang 1 mit 
einem weiteren Digitalausgang bei 

großen Sollwerten



Generelle Ansteuerung von Digitalausgang 1

• Ein Zweipunktregler steuert mit seinem Binärausgang Digitalausgang 1 an:

• Bei einem Sollwert >=100°C soll synchron ein zweiter Binärausgang angesteuert werden…
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Ansteuerung eines zweiten Ausgangs

• Der Status einer Logikformel wird aktiv, wenn der Reglerausgang aktiviert ist 

und der Sollwert über 100°C liegt

• Verwendung von Logik 1:

Grenzwertüberwachung 1 wird bei einem  
Sollwert > 100 aktiv:
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Ansteuerung eines zweiten Ausgangs

• Logik 1 steuert Digitalausgang 2
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Beispiele für die Mathematikfunktion

Holdfunktion



Holdfunktion

• Während der Digitaleingang 1 geschlossen ist, soll der Wert von Analogeingang 1

„eingefroren“ werden

Konfiguration von Mathematik 1:
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Holdfunktion

• Mathematik 1 ruft sich in sich selbst auf:

• Direkt nach der Konfiguration ist Mathematik 1 wahrscheinlich nicht gültig 

• Da sie sich selbst aufruft wird sie auch nie gültig werden

• Nach einer Unterbrechung der Versorgungsspannung wird die Mathematik auf 0 gesetzt und 

die Berechnung funktioniert   

Konfiguration von Mathematik 1:
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Verhalten im Fehlerfall

• In einigen Geräten kann im Fehlerfall (in der Mathematik aufgerufene Variablen sind ungültig) 

ein definierter Wert ausgegeben werden

• Eine Netzunterbrechung - wie beispielsweise im zuvor beschriebenen Fall – ist nicht mehr 

notwendig
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Beispiele für die Mathematikfunktion

Sollwertumschaltung nicht 
binärcodiert



Sollwertumschaltung nicht binärcodiert

• Die Sollwertumschaltung erfolgt in den JUMO-Regelgeräten standardmäßig binärcodiert, 

Beispiel:

• Anforderung:

• Über die Binäreingänge 1-4 soll eine Umschaltung realisiert werden („BE1 Ein“ = „Sollwert 1“….“BE4 

Ein“ = „Sollwert 4“), ist mehr als 1 Binäreingang aktiv, soll der Sollwert 0 sein 

Binäreingang 2:                     Binäreingang 1:                          Aktiver Sollwert:

0      0 1

0      1 2

1                       0 3

1                         1 4 
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Sollwertumschaltung nicht binärcodiert

• Der Sollwert wird in der Folge in Mathematik 1 gebildet

• Mathematik 1 findet entsprechend für die Sollwertvorgabe Verwendung: 
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Sollwertumschaltung nicht binärcodiert

• Formel für Mathematik 1:

DI1 * W1R1 + DI2 * W2R1 + DI3 * W3R1 + DI4 * W4R1 

• Sind mehr als 2 Binäreingange aktiviert, soll das Ergebnis von Mathematik 1 auf 0 gesetzt 

werden, Mathematik 2 ermittelt die Anzahl der aktivierten Binäreingänge:

DI1 + DI2 + DI3 + DI4
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Sollwertumschaltung nicht binärcodiert

• Grenzwertüberwachung 1 wird inaktiv, wenn mehr als ein Binäreingang gesetzt ist bzw. der 

Wert von Mathematik 2 > 1.5 ist

• Die deaktivierte Grenzwertüberwachung 1 muss Mathematik 1 auf 0 setzen

• Modifizierte Formel von Mathematik 1:

(DI1 * W1R1 + DI2 * W2R1 + DI3 * W3R1 + DI4 * W4R1)*Grenzwertüberwachung 1
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Beispiele für die Mathematikfunktion 

Sollwertveränderung über 
Binäreingänge



Sollwertveränderung über Binäreingänge

• Die Sollwertveränderung soll über 2 Binäreingänge tastend ermöglicht sein:

• Binäreingang 1/2 aktiv: Sollwertvergrößerung/ -verkleinerung

• Verwendung der Variablen Abtastzeit, diese entspricht der Zykluszeit der Mathematik

Mathematik 1:

(DI1 –DI2) * Abtastzeit + Mathematik 1

• Das Ergebnis von Mathematik 1 wird im Sekundentakt größer (DI1 aktiv) bzw. kleiner 

(DI2 aktiv)
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Sollwertveränderung über Binäreingänge

• Bisherige Formel für Mathematik 1:

(DI1 –DI2) * Abtastzeit + Mathematik 1

• Negative Werte werden wie folgt vermieden:

MAX(((DI1 –DI2) * Abtastzeit + Mathematik 1),0)

• Begrenzung des Sollwertes auf maximal 200:

MIN(MAX(((DI1 –DI2) * Abtastzeit + Mathematik 1),0),200)
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Sollwertveränderung über Binäreingänge

• Das Ergebnis der Mathematik 1 wird nicht nur ganzzahlig sein

• Ist dies erforderlich, kann durch Mathematik 2 der Ganzzahlanteil von Mathematik 1 gebildet 

werden: 

Mathematik 2:

INT(Mathematik 1)
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Sollwertveränderung über Binäreingänge

• Einige Geräte können das Ergebnis der Mathematik/ Logik über Netz-Aus speichern und 

verfügen über eine entsprechende Einstellung:
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Beispiele für die Mathematikfunktion 

Boostfunktion



Boostfunktion

• Mit Aktivierung von Binäreingang 1 (getriggert) soll der Sollwert für 5 min um 20 % erhöht 

werden

• Mathematik 1:

• Mathematikformel als Sollwert vorgeben:
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Beispiele für die Mathematikfunktion 

Integrator



Integrator

• Das Signal an Analogeingang 1 in l/s soll in Mathematik 1 aufintegriert werden:

• Modifikation von Mathematik 1, wenn das Signal an Eingang 1 in l/h vorliegt:

• Mathematik 1, wenn Reset durch Digitaleingang 1 erfolgen soll:
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Beispiele für die Mathematikfunktion 

Zähler



Zähler

• Impulse an Digitaleingang 1 sollen gezählt werden (Max. Zählfrequenz typ. 1-2 Hz)

• Erkennung der positiven Flanke an Digitaleingang 1 mit Logik 1:
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Zähler

• Mit jeder positiven Flanke (Logik 1 für einen Zyklus aktiv) wird der Wert von Mathematik 2

wie folgt um +1 erhöht:
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Beispiele für die Mathematikfunktion

Pulsweitenmodulation eines stetigen 
Signals



Schaffung einer Sägezahnfunktion mit Mathematik 1

• Mathematik 1 soll das Ausgangssignal von 0 im Sekundentakt auf 100 

erhöhen und danach wieder bei 0 beginnen

Grundsätzliche Formel Mathematik 1:

• Rücksetzen mit Überschreiten von 100 mit Hilfe von Grenzwertüberwachung 1
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Vergleich von Mathematik 1 mit Signal von Analogeingang 1

• Grenzwertüberwachung 1 (bzw. Digitalausgang 1) ist aktiviert, während 

Mathematik 1 <= Analogeingang 1 ist 

100

t

Analogeingang 1
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Beeinflussung der Schaltperiodendauer

• Die Schaltperiodendauer beträgt im Beispiel 100 s. Durch die Einführung eines Multiplikators 

kann diese variiert werden: 

0.5: Schaltperiodendauer 200 s
2.0: Schaltperiodendauer 50 s
5.0: Schaltperiodendauer 20 s

100

t

Analogeingang 1
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.

Welche Fragen dürfen wir Ihnen beantworten?


